
Das Dental-Labor Hans Fuhr ist der diesjährige
Gewinner „TOPAusbildungsbetrieb 2014“ in der
Kategorie „Überdurchschnittliches Engagement
verbunden mit Kreativität und Aktivität“.

Am 4. September fand in der ClubLounge Nord des Rhein-
EnergieStadions die siebte Verleihung des Ausbildungs-

preises "Top-Ausbildungsbetrieb" durch die Handwerks-
kammer zu Köln und der Stiftung Pro Duale Ausbildung statt.

In der Region Köln-Bonn bilden rund 5.500 Handwerksun-
ternehmen aus. Auf  dieses Engagement für den Berufsnach-
wuchs will der Ausbildungspreis der Handwerkskammer zu
Köln aufmerksam machen. Bei der Preisverleihung in der
ClubLounge Nord des RheinEnergie-Stadions ehrten der
nordrhein-westfälische Arbeits- und Sozialminister Guntram
Schneider, der Präsident des Zentralverbands des Deutschen
Handwerks Hans Peter Wollseifer und der Hauptgeschäfts-
führer der Handwerkskammer zu Köln Dr. Ortwin Weltrich,
die 15 für den diesjährigen Ausbildungspreis nominierten
Handwerksunternehmen.

„Mit Ihrem Engagement nehmen Sie nicht nur Ihre unter-
nehmerische, sondern auch eine wichtige gesellschaftliche
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Verantwortung wahr. Sie sind Vorbilder in Sachen Ausbil-
dung. Dafür danke ich Ihnen sehr“, betonte Schneider.
Karsten Fuhr: „Den in den Medien beschriebenen Fachkräf-
temangel spüren wir doch bereits seit Jahrzehnten; daher bil-
det unser Labor seit 50 Jahren aus und erkennt den enormen
Wert der eigenen Ausbildung. Unser Kapital steckt schließ-
lich nicht in Maschinen und Geräten, sondern in unseren gut
ausgebildeten Mitarbeitern/innen! Wir bedanken uns für un-
sere Nominierung, fühlen uns durch den ersten Platz sehr
geehrt und werden auch in Zukunft unserer Verantwortung
in Sachen Ausbildung nachkommen.“

Auszeichnung als
TOP-Ausbildungsbetrieb 2014

„Aktuell bilden wir acht
Lehrlinge in unserem

Labor aus. In 50 Jahren
haben wir über 100 Aus-
zubildende ausgebildet.

Unser Kapital steckt
schließlich nicht in 

Maschinen und Geräten,
sondern in unseren 
gut ausgebildeten 

Mitarbeitern/innen.“
_ Karsten Fuhr

Am 2. Mai 1964 wurden vier Berliner Jung-Meister nach
erfolgreicher Meisterprüfung durch den (West-)Berliner

Obermeister Paul Meister freigesprochen. Zwei davon sind
heute – 50 Jahre später – sowohl privat als auch im Labor
noch aktiv tätig. Günter Strobach gründete sein erstes zahn-
technisches Unternehmen 1966 in seinem Geburtshaus. 

Strobach verbrachte seine Lehrjahre im Dentallabor von
Günther Nitschke. Bei der Vorbereitung auf  die Meisterprü-
fung, die damals nur circa 30 Prozent der Anwärter bestan-
den, leistete Familie Nitschke fachliche und psychische
Aufbauarbeit. Strobach legte die Meisterprüfung bereits mit
24 Jahren ab; eigentlich war er ein Jahr zu jung, um über-
haupt zur Prüfung zugelassen zu werden. Dies gab damals
ausreichend Anlass zu Pessimismus: „Dich nimmt doch kei-
ner ernst“, hieß es nicht nur einmal und tatsächlich stand
der angehende Jungunternehmer bei seinen ersten Aquirie-
rungsversuchen in der Praxis eines benachbarten Zahnarztes
blitzschnell wieder vor verschlossener Tür.

Doch Hartnäckigkeit und Optimismus sind Charakterei-
genschaften, die Strobach auszeichnen, und so überwand er
die schwierigen Anfangsjahre erst alleinarbeitend und seit
1967 mit seinem ersten Lehrmädchen. 1968 wurde ein Neu-
bau bezogen und seither sukzessive vergrößert, in den „Gol-
denen Zahntechniker-Zeiten“ in den 80ern hatte das Labor
30 Mitarbeiter. Strobach ist heute noch aktiv im Labor tätig;
ans Aufhören denkt er noch nicht. 

Langjährige Freunde
Und natürlich sind für Herrn Strobach Freunde ganz beson-
ders wichtig, vor allem die aus den Jugendzeiten. Ein solcher
Freund ist auch Manfred Wache. Beiden zugleich eigen ist,
dass sie ihre Meisterprüfung am selben Tag abgelegt haben

- und in über 50 Arbeitsjahren erfolgreiche Unternehmer ge-
worden sind.

Hemdenschneider sollte Wache eigentlich werden, wäre
es nach dem Willen seines Vaters gegangen. Doch weil dieser
selbst Zahntechniker war, hat Manfred Wache schon in ganz
jungen Jahren seine Liebe zum Beruf  entdeckt. 

Seit jeher am Fortschritt und den Innovationen in der
Zahntechnik interessiert und beteiligt, begann er in den An-
fangsjahren mit den damals zukunftsweisenden Feldspatke-
ramikarbeiten, weitere entscheidende technische Sprünge
waren in den 60er Jahren seine Pionierarbeiten mit Metall-
keramik und dem Bachmann-Fräsgerät. Und bereits 1971
stellte er seine ersten Kronen und Brücken auf  Blattimplan-
taten her. Wache beschäftigt momentan in seinem Labor acht
Mitarbeiter. 

Auf  Fortschritt und Innovation ausgerichtet, waren ihm
die Mitarbeit in Fachverbänden sowie Fortbildungen immer
außerordentlich wichtig; bis heute ist er gern und oft Teil-
nehmer an fachlichen Veranstaltungen. Aber Waches Liebe
zum Beruf  geht über das rein Betriebliche weit hinaus: 36
Jahre hat er selbst im Meisterprüfungsausschuss Zahntech-
nikermeister geprüft und damit unzählige Jungmeister auf
dem Weg in den beruflichen Aufstieg begleitet, wofür ihm
1997 die Goldene Ehrennadel der Zahntechniker-Innung Ber-
lin-Brandenburg verliehen wurde.

Judith Behra, Geschäftsführerin der ZIBB, gratulierte Günter Strobach (Bild links) und Manfred Wache. 
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Goldener Meisterbrief für Günter Strombach 
und Manfred Wache

v.l.n.r.: diverse Azubis und Ausbildungsbeauftragte (Dental-Labor
Hans Fuhr), Karsten Fuhr (Dental-Labor Hans Fuhr), Guntram 
Schneider (Arbeits- und Sozialminister von NRW), Hans Peter 
Wollseifer (ZDH-Präsident) und Michael Petmecky (Vorstandsmitglied
der SIGNAL IDUNA Gruppe).
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